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9 Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r u n r C r Buchhandlung von Kirchner und

O Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Freitag den 13. Mai 1842.
Hierzu das Verzeichniß

Publikandum,
die Kündigung von 1,328,200 Rthlr. Staats Schuld-
ſcheine zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1843

betreffend.
Die nach unſerer Bekanntmachung vom 2. d. M. angeord-

nete 19te Verlooſung von StaatsSchuldſcheinen hat am 5. d. M.
ſtattgefunden, und es ſind hierbei die in dem beigefugten Ver
zeichniſſe nach ihren Nummern, Littern und Geld Betragen auf
gefuührten Staats Schuldſcheine gezogen worden. Dieſe wer-
den daher den Beſitzern hierdurch mit der Aufforderung gekun-
digt, den Nominal Betrag derſelben am 2. Januar 1843 bei
der Kontrolle der Staats- Papiere hier in Berlin, Taubenſtraße
Nr. 30, in den Vormittags Stunden von 9 bis 1 Uhr baar
abzuheben, da von dieſem Tage ab die weitere Verzinſung dieſer
Staats Schuldſcheine aufhört und die ferneren Zinſen, nach
6. V. der Verordnung vom 17. Januar 1820 Geſetz Samm-
lung Nr. 577), dem Tilgungs Fonds zufallen. Jn der uber
den KapitalWerth der Staats Schuldſcheine auszuſtellenden
Quittung ſind dieſe einzeln mit Nummer, Litter und Geld Be-
trag aufzunehmen. Weder wir, noch die Kontrolle der Staats
Papieve, können mit den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern
ſolcher am 2. Januar 1843 zur baaren Auszahlung kommenden
Staats Schuldſcheine wegen Realiſirung derſeiben in Korreſpon-
denz treten, muſſen denſelben vielmehr uberlaſſen, dieſe Effekten
an die ihnen zunächſt gelegene Regierungs Haupt Kaſſe zur wei-
teren Beförderung an die Kontrolle der Staats Papiere einzu
fenden.

Berlin, den 10. April 1842.
Haupt Verwaltung der Staats-Schulden.

Rother. von Berger. Natan. Tettenborn.

Deutſchland.
Die Nachrichten aus Hamburg lauten fortwährend be

ruhigend.
Am Schluſſe ihres Berichts uber die Feuersbrunſt fugt die

Börſenhalle vom 9. Mai hinzu: „„Zur Beruhigung und
Kenntnißnahme fur den auswärtigen Handelsſtand fügen wir

der zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1843 gekündigten 1,328,200 Thlr. Preuß. Staats Schuldſcheine (2 Bogen ſtark).

hinzu, daß unter den von der Feuersbrunſt verſchonten Straßen
ſich der Cremon, die Katharinenſtraße, der Grimm, die Groö-
ningerſtraße, die große Reichenſtraße und der neue und alte Wand-
rahm, alſo der Theil der Stadt, der die größten Waaren Vor
räthe birgt, befinden, und daß ſämmtliche in dieſen Straßen
liegende Speicher mit ihren bedeutenden Waarenlägern gerettet
ſind, ſo daß, wenn auch viel an Waaren verloren, doch mehr
noch gerettet iſt. Die Hafengegend, ſowohl die am Oberhafen,
wie am Niederhafen, iſt von der Feuersbrunſt gar nicht berührt
worden. Die neue Borſe iſt, ungeachtet ihrer bedrohten Lage,
unverſehrt geblieben und wird wohl in den nächſten Tagen
wieder beſucht werden. Die Bank iſt freilich ausgebrannt,
Silberbarren und das vorhandene baare Geld (Piaſter) ſind
indeß gerettet worden. Die Bankzahlungen haben ihren Fort-
gang.“

Hamburg, d. 9. Mai. Das Bedenklichſte iſt jetzt Furcht
vor Mangel an Lebensmitteln. Vom Rothen Baum ab haben
auf den Wieſen Brod und Suppen-Vertheilungen ſtattgefun-
den. Der Verein der Amalie Sieveking ſoll das Bedeutendſte
leiſten. Ueberhaupt herrſcht großer Gemeingeiſt aber auf der
anderen Seite auch furchtbare Seldgier. Blockwagen ſind unter
Anderem mit 200 Mark auf kurze Zeit bezahlt worden. Damen
ſind heute auf einem Blockwagen mit Brod und Milch nach St.
Georg gefahren, um dort die Armen zu ſpeiſen.

Alle größere Buchdruckereien, 16 an der Zahl, ſind einge
äſchert. Die Böörſenhalle mußte daher ihr heutiges Extra-
blatt in Altona drucken laſſen.

Die Borſe findet im Logenſaale auf der Drehbahn ſtatt, wo
Einrichtungen dazu getroffen worden die neue Börſe wird bal-
digſt wieder eröffnet werden.

Ungefähr ſind im Ganzen 50 Straßen und acht öffentliche
Gebäude mit Einſchluß dreier Kirchen abgebrannt. Merkwurdig
iſt, daß vor 82 Jahren ebenfalls am 5. Mai, ein großer Brand
in Hamburg war, bei welchem der damalige Michaelis Thurm
in Aſche gelegt wurde.

Während des Brandes im Jakobi-Viertel ſtand die Artillerie
aus Luneburg mit brennenden Lunten auf dem Schweinemarft
innerhalb des Steinthores aufgefahren, um, falls das Feuer

von dieſer Seite herandringe, zur Rettung der Vorſtadt St.



Georg, die Sud und Weſtſeite jenes Platzes niederzuſchmettern.
Gottlob, daß es nicht nöthig war, weil der Sturmwind ſudlich
blieb. Die Eiſenbahn iſt, nachdem die Spritzen aus Bergedorf
auf ihr hergekommen waren, unaufhoörlich von dorthin Fluch-
tenden benutzt worden.

Magdeburg, d. 12. Mai. Die hieſige Zeitung wider
legt die Gerüchte über Unglucksfälle, welche einen Theil der von
hier nach Hamburg abgegangenen Pioniere in jener Stadt be-
troffen haben ſollen.
daß das mit 700 Mann Truppen von hier nach Hamburg eppe-
dirte Dampfſchiff auf ſeiner Fahrt nur einen kurzen Aufenthalt
erlitten habe, und ſein baldigſtes Eintreffen vor Hamburg ſicher
anzunehmen ſei.

Berlin, d. 14. Mai. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht nachbenannten kaiſerlich öſterreichiſchen Offizieren: Dem
General der Kavallerie und Hofkriegeraths-Präſidenten, Grafen
von Hardegg, den Schwarzen Adler Orden dem Feldmar
ſchall- Lieutenant und kommandirenden General in Bohmen, Fur
ſten von Windiſch-Grätz, den Rothen Adler Orden erſter
Klaſſe dem Oberſten im Generalquartiermeiſter Stabe, Ritter
von Sallaba, den Adjutanten des Erzherzogs Ferdinand von
Oeſterreich-Eſte königl. Hoheit, Major Freiherrn von Kava-
nagh und Major Grafen von Klebelsberg, ſowie dem
Hauptmann im Bombardierkorps, Edeln von Habermann,
den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe zu verleihen, und

Dem bei dem Land und Stadtgerichte in Wollmirſtedt an
geſtellten Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Claus witz und dem Land-
und Stadtgerichts- Aſſeſſor Munnich in Egeln den Charakter
als Land und Stadtgerichtsrath, desgleichen dem Oberlandes-
gerichtsKalkulator Weber in Magdeburg den Charakter als
Rechnungsrath beizulegen.

Der kaiſerlich öſterreichiſche Wirkliche Kämmerer und Ge
heime Rath, Gouverneur von Steyermark, Graf Wicken-
durg, iſt von Dresden hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Oberpraſi
dent der Provinz Sachſen, Flottwell, iſt von hier nach Mag
deburg abgereiſt.

Karlsruhe, d. 6. Mai. Die Nachricht von dem Ab-
leben der Prinzeſſin Waſa, welche in unſerer Stadt in Umlauf
geſetzt worden war, und mit ſolcher Zuverſicht behauptet wurde,
daß Niemand an ihrer Richtigkeit zweifelte, beſtätigt ſich nicht.
Aus was für Gründen ſie, und zwar gerade am Hochzeitstage des
Erbprinzen von Koburg, und durch welche Jndividuen, in Um-
lauf geſetzt wurde, weiß man nicht.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 4. Mai. Die Vermählung der Prin

zeſſin Sophie mit dem Großherzog von Sachſen Weimar iſt
auf den 18. Oktober feſtgeſetzt. Die Generalſtaaten haben ge
ſtern das dazu erforderliche Geſetz genehmigt.

Frankreich.
Paris, d. 7. Mai. Die Deputirtenkammer hat heute ein

von Herrn Janvier in Antrag geſtelltes, von dem Miniſter
Teſte unterſtutztes, aber von der Kommiſſion der Kammer be
ſtrittenes Amendement, wonach eine Eiſenbahnlinie von Bordeaux
über Toulouſe nach Marſtille fuhren ſoll, angenommen. Die
Debatte ging dann zum zweiten Artikel des Geſetzentwurfs uber,
der die Ausführung der Eiſenbahnlinien durch dreifaches Zuſam-
menwirken des Staats, der Departements und der Privatunter-
nehmer betrifft.

Es ſind 11 Ernennungen zu Offizieren und 100 zu Rittern
des Ehrenlegionsordens im Moniteur publizirt worden. Man
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Eben ſo berichtet das gedachte Blatt,

verſichert, es ſeien außerdem 150 Ordensdekorationen fur die
Armee und 300 für Perſonen aus dem Civilſtande beſtimmt.

Seit einigen Tagen geht die Rede von einer entdeckten Ver
ſchwoörung; es haben etwa 10 Verhaftungen ſtattgefunden unter
den Arretirten iſt auch Conſidère, der in den Queniſſet-
ſchen Prozeß verwickelt war, aber freigeſprochen wurde. Man
weiß nicht, ob das Komplott eine bonagpartiſtiſche Tendenz hatte,
oder ob die zur Haft gebrachten Jndividuen zu irgend einem an-
dern Zweck Waffen und Munition verſteckt hielten. Die Polizei
agenten ſind in Bewegung; heute wurde auch ein Schneider feſt
genommen, bei dem man Zundbomben gefunden hat.

Eine Abtheilung der franzöſiſchen Flotte, die bei der Kon
ſtitutionsveränderung in Portugal nach Liſſabon geſendet wurde,
und dann nach der Kuſte von Marokko abſegelte, iſt jetzt im
Hafen von Tanger eingetroffen, wo ihr Erſcheinen wegen der
zweifelhaften Verhältniſſe an der Grenze zwiſchen Algerien und
Marokko und in Folge des neulich vorgefallenen Zwiſtes mit dem
amerikaniſchen Kenſul einiges Aufſehen erregt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Mai. Jn der Einladung des Lordkammer-

herrn zu einem Staatsballe, welchen die Königin am 12. Mai
giebt, wird die zuverſichtliche Erwartung ausgeſprochen, daß
ſämmliche eingeladene Perſonen in britiſche Fabrikate gekleidet
erſcheinen und die Damen weder Federn noch Schleppe tragen
wurden.

Jn Glouceſter ſind ſo ſtarke Sendungen ausländiſchen Wei
zens angelangt, daß die Kaufleute alle Speicher voll haben und
mehrere Ladungen nach Briſtol überwieſen werden mußten.

Die Mitglieder der königlichen Familie haben, die Königin
und den Prinzen Albrecht nicht eingerechnet, nach jetzt erſchie-
nenen amtlichen Angaben, während des Jahres 1840 vom Staate
ein Geſammteinkommen von 313,197 Pf. St. (ungefähr 2 Mil
lionen Thaler) bezogen. Davon erhielten die Königin Wittwe
100,000, die Bevollmächtigten des Königs Leopold 50,000,
die Herzogin von Kent 30,000, der Herzog von Cambrigde 27,000,
der Herzog von Suſſex und der König von Hannover jeder 21,000
Pfd. Sterl.

London, d. 5. Mai. Mit dem Jnhalt der jüngſten Nach
richten aus China, Oſtindien und Afghaniſtan (Ueberlandpeſt
aus Bombay vom 1. April) iſt man im Ganzen zufrieden es iſt
nicht ſchlimmer geworden, und man hat Ausſichten, daß ſich na
mentlich die Truppen auf den noch in Afghaniſtan beſetzten Punk
ten bis zum Eintreffen der Verſtärkungen halten werden.

Spanien.
Briefe aus Barcelona vom 1. Mai melden, daß Unord

nungen daſelſt ſtattgefunden haben Anlaß dazu gab ein Tumuit
im Theater wobei aufruhreriſches Geſchrei ausgeſtoßen wurde.
Die Behörden ließen die Poſten verdoppeln und trafen ander
weite Maaßregeln zur Erhaltung der Ruhe, womit der Kom
mandant der Nationalgarde ſich nicht zufrieden zeigte.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. April. Seit letzter Poſt hat

ſich in politiſcher Beziehung nichts verändert und der Großvezier
erhält ſich noch im Amt, obgleich ſein Einfluß erſchuttert, wo
nicht vernichtet iſt. Es iſt die Wahl der Perſon ſeines Nachfel-
gers, vermuthlich Rückſichten gegen Mehemed Ali von Aegyp-
ten, welche ſeine Exiſtenz noch friſtet.



Chin a.
Macao, d. 14. Febr. Seit Sir H. Pottinger's An

kunft zu Hongkong hört man allgemein, daß, ſo lange der Can
ton Fluß unterhalb Whampoa frei und die britiſchen Schiffe
dort unbeläſtigt bleiben, kein Angriff auf Canton gemacht werden
wird, da man jetzt überzeugt iſt, daß die Zerſtorung jener Stadt
die Schlichtung der Mißhelligkeiten mit China nicht um eine
Stunde ſchneller herbeifuühren wurde, und ſo ſind die Handels-
Ausſichten etwas heller geworden, und es haben namentlich ſtarke
Verladungen von Baumwolle nach China zu Bombay ſtattgefun-
den, während andererſeits die Thee-Verſchiffungen nach Jndien
ſehr lebhaft fortdauern. Sir H. Pottinger iſt höchſt unzufrieden
mit dem, was man ſeit ſeiner Abweſenheit von Hongkong daſelbſt
gethan hat, und hat augenblicklich dem Wegnehmen der Dſchun-
ken und der verſchwenderiſchen Austheilung von Landereien auf
der Jnſel Einhalt gethan. Die vor Hongkong liegenden Trans-
portſchiffe ſollen nun ihre Truppen ans Land ſetzen und dieſe in
die ihrer Vollendung nahen Kaſernen gebracht werden. Am
4. Febr. war der Wellesley von Tſchuſan in Hongkong angekom-
men und hatte die Nachricht mitgebracht, daß, ſobald das Trans-
portſchiff Jupiter mit Truppen Verſtärkungen zu Tſchuſan ange-
langt ſein werde, ein Angriff auf die Stadt Hongt-tſcho fu ge-
macht werden ſollte, wahrſcheinlich um die tartariſchen Truppen
dort zu zerſtreuen und die öffentlichen Korn Speicher der hungri-
gen Bevölkerung zu öffnen. Es ſcheint etwas Wahres an dem
Gerüchte zu ſein, daß Tſchuſan, Emoy und Hongkong von den
Engländern fur Freihäfen erklärt werden ſollen. Man glaubt
jetzt auf die kräftigſten und nachdruücklichſten Maßregeln bedacht
ſein zu muſſen, wenn man eine befriedigende Erledigung der
Differenzen erwarten wolle, denn bisher iſt durch die Operatio-
nen der Expedition dem kaiſerlichen Kabinet auch nicht das ge
ringſte weſentliche Zugeſtändniß entlockt worden. Sobald Hong-
tſcho-fu in den Händen der Briten iſt, will man gegen Yang-
tſi-king vorrücken und ſodann wirkſame Operationen gegen
Sutſcharu und andere Städte der Provinz, welche als bereits in ei-
nem Zuſtande großer Zerruttung befindlich geſchildert wird, un-
ternehmen. Bedeutende Verſtärkungen werden in kurzem aus
Jadien und England erwartet; und ſollten dieſe richtig eintreffen,
ſo hofft man im Stande zu ſein, im bevorſtehenden Frühjahr
mit Macht auf Peking loszugehen. Ueber Hong-Kong weiß man
nichts Weiteres; allein nach den Erklärungen Sir R. Peel's
im Parlamente und nach den überaus großen auf dieſer Jnſel
von der engliſchen Regierung bereits gemachten Ausgaben glaubt
man, daß Eagland ſie behalten werde.

Veemiſchte S.
Aachen, d. 6. Mai. Am 3. d. M. erſchienen vor dem

hieſigen Aſſiſenhofe der Tagelohner Hubert Falter aus Rae-
ren und Nikolaus Pyr aus Eupen, von denen der erſte ange
klagt war am 11. November v. J. auf dem Heuboden der dem
Pyr zugehoörigen, in der Thebeter-Straße zu Eupen gelegenen
Wohnhäuſer freiwillig Feuer angelegt zu haben wodurch dieſe
Häuſer nebſt einem Hinterbau und einem benachbarten Hauſe
eingeäſchert worden und der zweite, dem Falter durch Ver-
ſprechungen und Hulfeleiſtung in denjenigen Handlungen wiſſent-
lich beigeſtanden zu haben, wodurch das Verbrechen erleichtert
und vollbracht worden ſei. Beide wurden von den Geſchwornen
der ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen fur ſchuldig erklärt, dem-
gemäß zum Tode verurtheilt, und die Vollziehung dieſes Ur-
v auf einem der öffentlichen Plätze der Stadt Aachen ange
ordnet.

Fonds nnd Geld-Cours.
Serlin Pr. Cour. r EConr.d. 10. Mai 1842.08 Brief. Geld. a Brief. Setb.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Magdeburg, den 11. Mai. (Nach Wispeln.)

38 56 thyl. Gerſte 21 23 thdl.
33 36 Hafer 145 16

Nordhauſen, den 7. Mai.
Weizen 2 thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 12 ſgr. pf.

Wetzen
Roggen

Roggen 1 e 4 e e 1 11 6 eGerſte 2 222 2 28Hafer 2 178 320 2RKüböl, der Centner 124 thl.

Leinsl, 2 13 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 114. Mai: 24 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde 11, bie 12. Mai.

Jm Kronprivzen: Hr. Gutsbeſ. Baron v. Quandt a. Dresden. Hr.
Partik. v. Saſſen a. Wien. Hr. Profeſſor Haas a. Leipzig. Hr.
Wagenfabr. Friedrich a. Potsdam. Hr. Zollrendant Landkuft a Me
mel. Hr. Lehrer Arieſen, Hr. Hoflieferant Noack u. Hr. Kaufm.
Elias a. Berlin. Hr. Kaufm. Müller a. Leipzig. Hr. Kaufm. Pin
tus a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Lehn a. Erfurt. Hr. Kaufm. Alex
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Leſſing a. Berlin. Hr. Kaufm. Krefſe
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Jäger a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Ger -Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. OAmtm.
Braumann a. Wieskau. Die Hrrn. Kaufl. Maas u. Sandmann
a. Berlin. Hr Kaufm. Prinz a. Odenkirchen. Hr. Kaufm. Jenny
a. Stüfe. Hr. Kaufm. Buſch a. Schwelm. Hr. Kaufm. eine
a. Leipzig.

GSoldnen Ring Hr. Prediger Hindorf a. Farrnſtedt. Hr. Gutsbeſ.
Naumann a. Nachlern. Hr. Muſikus Löſer a. Dardesheim. Pr.
Priv.Gel. Münch a. Berlin. Hr. Kalkulator Weinitz u. Hr. Sekr.
Hirſchbach a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Apotheker Stegmann u. Grets a. Berlin.
Hr. Mühlenbeſ. Thormann a. Köthen. Hr. Kaufm. Werner a.
Leipzig.

Stadt Hamburg: Die Hrrnu. Kaufl. Serodino u. Stramm a. Nord-
hauſen. Hr. Kaufm. Liebert a. Köln. Hr. Kaufm. Killner u. Hr.
Hauptmann Jungk a. Beilin.

Schwarzen Bär: Hr. Gutsbeſ. Reuter a. Oppeln. Hr. Chirurg
Trautmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Billiger a. Altona.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Emilie Feldtmann,
Theodor Wunſch,

zeigen ihre Verlobung nur auf dieſem We-
e an.t Lauchſtädt, den 6. Mai 1842.
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Bekanntmachungen.

Vom 11. Mai c. ab wohne ich zu
Bitterfeld im Hauſe des Tuchfabrikanten
Hrn. Auguſt Schmiedt.

Kobert,
Juſtizkommiſſar und Notar.

andagen
fur jeden vorkommenden Fall werden ange
fertigt, Bruchbander und elaſtiſche Jnſtru-
mente ſind ſtets vorräthig bei

F. Hellwig,
Spiegelgaſſe No. 62.

Aderlaß- und Schröpfſchnepper
beſter Qualitat, fremder und eigener Fabrik

bei F. Hellwig.Erfurter Schuhwaaren
erhielt aus der Fabrik des F. Buchner

Jean Dinges,
am Kronprinz No. 912.

Circa 4000 Stuück alte Dachſteine, ſo
wie eine noch ganz gute Dach-Zinkrinne mit
Abflußrohr weiſet zum Verkauf nach der
Maurermeiſter Lange, Domplatz Nr. 923.

Verpachtung.
Die Grasnutzung in dem Garten des

Prof. Dr. Wegſcheider vor dem Kirch-
thore iſt zu verpachten; die Bedingungen
ſind im Hauſe daſelbſt zu erfahren.

Weſtphaliſchen Schinken und Mettwurſt
emefiehlt E. F. Schultze.

Kegel und Kugeln von hartem Holz,
Pockholz-Kugeln, erhielt E. F. Schultze,
Deunhauſer-Ecke.

Ein Schneider Lehrling wird geſucht,
und kann ſogleich, auch ohne Lehrgeld in die
Lehre treten. Wo? iſt zu erfahren Leipzi-
ger Straße No. 300. beim Schneidermſtr.

Schöppe.
Montag den 2. Pfingſtfeiertag als den

16. Mai 1842, ladet zum Concert und
Ball ergebenſt ein

Reſtauration Stumsdorf, den 10. Mai
1842.

Wilh. Steinborn.
1 Braumeiſter, 2 Brennerei-Ver-

walter, 1 Gärtner und 2 Brauergehulfen,
finden dauernde, mit hohen Einkommen ver-
bundene Stellen durch H. Dankworth
in Berlin, Juüdenſtraße No. 45.

Zum Veſten der bedürftigſten Abgebrannten
Hamburgs

werden heukte, den 13. Mai, die Unterzeichneten unter gefälliger Mitwirkung des Fräu
lein Höpſtein, ein großes Vocal- und Jnſtrumental- Concert im Saale
des Kronprinzen geben. Bei der Menſchenliebe und dem Kunſtſinne des hieſigen Pu
blikums dürfen die Unterzeichneten um ſo gewiſſer auf ein gunſtiges Reſultat rechnen, als
Herr Göhren ſeinen Saal und die Beleuchtung, und Herr Plötz die Zettel unentgelt
lich überlaſſen haben, die Koſten daher ſehr unbedeutend ſind.

Billets à 71 Sgr. ſind bis Abends 7 Uhr in der Muſtkalien Handlung des Hen.
Knapp am Markte zu haben. An der Kaſſe werden keine Billets verkauft.

Muſik Director Erlanger und das Halliſche Stadt Muſſkchor.

Verkauf Zu dem Pfingſtfeſte in Holleben, den
einer Oberförſtereibeſitzung. 2. und 3. Feiertag, ladet ganz ergebenſt ein

Eine Oberfoörſtereibeſitzung mit herrſchaft Wittwe Gebes.
lichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſchö

Breihanshefen im Bar.nem Obſt Gemüſe und Luſtgarten, im letz
tern ſchönes Franzobſt, Spargel und Wein-

Beim Schmiedemeiſter Pietzſch in der
Dachritzgaſſe ſteht ein einſpänniger Leiter

anlagen, das ganze Gehöft mit Akazien einge
ſchloſſen, ſoll veränderungshalber ſehr preis

wagen, welcher ſich in ganz gutem Zuſtande
befindet, zum Verkauf.

würdig fur 900 Thlr. mit der Hälfte An
zahlung ſofort eiligſt verkauft werden.

Auch können einige Morgen Landereien,
um ein Paar Kühe zu halten, ganz billig
dazu abgelaſſen werden. Naheres ertheilt
der Oekonom G. Röſeler, Steinweg
No. 1704. in Halle.

Das von dem Hrn. Prof. Dr. C. F.
Fritzſche verfaßte Pfingſtprogramm: de
Spiritu sancto, commentatio exegetica
et dogmatica Part. III. iſt erſchienen und
bei C. A. Schwetſchke und Sohn fur
5 Sgr. zu erhalten.

Eine Perſon in geſetztem Alter, mit gu
ten Zeugniſſen verſehen, kann ſich zu einem
Jungferndienſt, welcher zu Johanni erledigte
wird, melden. Große Steinſtraße Nr. 161
parterre wird hierüber nähere Auskunſt er
theilt.

Das Pianoforte Magazin von C.
Rahnefeld, Märkerſtraße Nr. 453, em
pfing neuerdings mehrere tafelförmige Forte
pianos von ſehr ſchönem Ton und ganz
neuer Bauart, und empfiehlt dieſelben zu ſehr
dilligen Preiſen. Auch wird bis morgen
noch ein vorzüglich guter Flügel eintreffen.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer-
den fortwährend vom Amtmann Heine,
Neumarkt No. 1288, angenommen, und
ſind die dazu nöthigen Formulare fur 2 Sgr.
zu haben.

Unterzeichnete beabſichtigen, im Gaſt
hofe zum Pelikan dahier kunſtigen zweiten
Pfingſtfeiertag ein Pfingſtbier zu halten.
Das reſp. hieſige und auswartige geehrte
Publikum wird daher hierdurch ganz erge
benſt gebeten, freundlichen Antheil daran zu
nehmen.

Brehna, den 12. Mai 1842,
Die Geſellſchaft.

Einige Wispel Roggenkleie liegen zum
Verkauf in der Barfußerſtraße No. 119.

Auf dem Rittergute Bucha bei Wie
he ſind 200 Stück Schaafe und Hammel
zu verkaufen.

Die in meinem Verlage erſchienene:

G OBPSüs
Evangeliorum Matthaei,

Marci et Lacae
cnm Joannis pericopis parallelis.

Textum ex ordine Griesbachni dispertitum
edidit auurät. Röckliger.

Ed. altera emend.
Ladenpreis 1 Thaler,

iſt geheftet, wie auch gebunden, ſtets bei
mir vorrathig.

Richard Mühlmann,
Buchhandler und Antiquar.

Ein verheiratheter Adminiſtrator eines
Rittergutes welcher ſowohl als erfahrener
tüchtiger Oekonom, als auch als ſtreng recht

lich und gewiſſenhaft zu empfehlen iſt,
wuünſcht ſeine bisherige Stellung mit ahn-
lichem Wirkungskreis zu vertauſchen.

Nahere Auskunft ertheilt die Expedition
des Couriers,
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als darelt derden. in der neunzehnten Verlooſung
t

gezogenen,
den

ern durch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt Verwaltung der Staats Schulden vom heutigen Tage,
zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1843.

2 gekündigten Staats Schul dscheine.der

ter mde I. Staats Schuldſcheine à 1000 Rthlr. Lit. A.
No. Ao. Ao. No. No. No. No. o. Ho. o. No No. No. o. No. Do J o. Jo. o. No.

s 2150 2287233915488 504 5697 14750 14694 14780 68724) 6877 68844 117 166 117248126779126814126860140689120724140762
em 5 W 40 40 881 461 891 61 98 846 5 75 45 66 49 801 181 s 9 t 26 esigt 53 41 52 891 48 401 66 96 689 2676 117122 G 601 381 16 s s 2664t 681 42 5661 911. 501 451 671 97 90 271 77 24 70 53 82 17 s 981 27 656v G 48( 561 921 521 471 681 9868691 281 78 25 7 a s 18 56581 941 281 66

681 571 941 6581 481 701 608( 98 29 179 26 781 681 s 19 65 98 29 67J 69 601 581 961 54148411 800 11 94 30 80 27 76e 5641 861 201 66 v61 so 68
711 531 591 o71 55) 49 82 181 965 31 81 28 771 66 s861 871 8311 69F. 721 6954101 501 601 56501 881 16 96 821 82 29 781 el s871 22 658 981l d 70

et 751 e 11 2 63 s 87 181 97 331 31 79 89 88 24 59 99 33 71rte 744 684 151 41 7 u 5831 881 19 981 384 32 82 92 891 261 60 700 8341 72
anz 83 641 1471 81 781 6581 89 20 991 361 386 33 841 306 90 27 61 1 385 78ehr 841 651 101 161 781 721 o 66 7001 361 86 841 6861 121 941 281 62 536174
gen l 66o 20 17 771 781 5071 69 371 57 35 86 181 92 2965 38377598 681 231 181 s 77 o 87 g. 8381 88 36 87 e 98 so 64 41 881 7o6T 941 711 e 191 85 79 181 702 3 39 94 38 88 29 94 31 65 5 39 77aſt 95 741 281 21 s 80 19 3 41 401 95 39 89 s 95 82 67 6 401 78iten 991 78 241 271 o 871 21 4 s 661 96 40 90 851 96 38168 7 soten. 22001 821 261 281 96 98 822 6 G 681 97 41 92 84 971 3834 69 s 42e l 61hrte 11 871 271 291 981 4081 24 7 71 691 9s 42 98 39 98 35 70 9 43 82rge 2j 881 28 30 604 71 26 a s 60 99 44 941 o 99 861 71 101 471zu 81 891 o 311 10 s 27 9 9 61 800 45 96 461 6001 871 72 11 491 38481 91 801 e 18 9 s84 101 40 621 27 47 96 54 1 881 73 148( 5650 6859 981 811 301 141 101 211 u 681 28 48 99 57 s 74 141 541 86o 981 32 35 151 111 s91 221 a 491 2001 68 S 401 75 1681 s62 871112804) 341 861 221 12 40 251 181 65 30 51 2 61 u 7616 6s8l 88T 12 101 88( 871 291 181 471 88 14 61 u 568 6 62 s 44 77 S 89nes 474 131 421 381 2650 171 621 89 151 G 36 54 g 68 G 481 78 18 66 90ner 24 171 471 391. 260 2s l 661 611 181 681 36 55 1601 64 71 44 79 19 67 91cht- 2 d 20 St of e o 60o1 19 691 37 57 20 665 S 458 80 20 6868 92iſt 301 241 651 411 281 35 760 l 62 20 70 38 58 26 66 46 81 211 698

S 221 661 421 291 s8601 771 781 21 711 40 59 82 79 t 47 o ehn 840 281 751 484 301 461 791 780 221 72 44 60 37 79 12 48 140687 28 61 96
361 861 771 441 841 581 981 79 281 781 64 881 801 181 49

tion

676 Stück à 1000 Rthlr. 676,000 Rthlr.
3h!!!---cee-----ceeeeeeee--

II. Staats Schuldſcheine à 500 Rthlr.

No. Lt. No. Lt. No. ILt.] No. Lt.] No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Liſ No. I. Jo. Lt. Vo. It.ſ No. t. No. ſ.
10255 10265[A [102751A 10286 A. 10298 A. [10509 b [10520] A [108551 B 10344A 10358 10304 A f1l31653D 131717A56A B B 87A B 10 A 3 82 A B 54 B 424 iB 66A 76A B 99) A B 21B t 45 A 8 65 A 460 B57A B 3 88 B 114 22 B 38 A B 55A B 48A 19 AB 67)A 7714 B 300A B 28 A 35 A 46 A z 66 A. B 358 A. B 3 89 A B 12 B B B B 56 3 50 20AB 68A 78A B 1B 138 A 24 A 36 B 47 A 574 67 59A B59A B 79B 90B a A B B 37 A B 8 B 63 A 21 AB 69)A 80 A 91 B 14A 25 B B 48A 58 A. 68 64A 360A B 3 92g 3 A B 26 A 38 A B 3 69 65H 22A3 70A 81A 98 A 4A 15 A B B 49 A 598 B 7116 B61A B B3 94A B 16)A 27 A 39 A B 604 70A 82 870AB 71A 82A B 5B B B B 50) A 3 131610 B 711A 95 D62 A. 3 J 95A 6 A 17]A 28 A 40 A. B 61A 18 F 12 A 97BB 72B 83A 3 7A B B 41A 51 A. 62 19 A 18 901A63A 78 A. B 96A B 18 A 29 A. B B B B 14A 70B B 84A B 8 A. B B 42A 2A 63 A. 28D 15 A 8 A.G6a l 734A B. B 190A 30)A B558A B 29 D 16A BB B 85 B 3 o A B 81 48 A

242 Stück à 500 Rthlr. S 121,000 Rthlr.

e nccc“c2“2 r —d —-—-—Z—dèdT uIII. Staats Schuldſcheine à 300 Rthlr.

No. Lt.] No. Lt.] No. Lt.] No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. II t. No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt.
13708 157505 157575 15650 15657 1156570 ſ156627 ſ. i 70 ſ136717 ſ13677 ſ18780 ſ15878 7593

9B 21B 82B B B 58A B B C B 0 89A 900 39610 B 22B 88 B 6 0 8 6 0 71A o 7601D 91A 2A 40A11B 28 B 34B 51 655 A. c eé6s l 6716 B 75 642B o2D 110 4312B 24B 35B B 8 59B B 0 0 B 68 O A 14B D13B 265B 36B 0 5 c 0 68A 72A c 64B D 2 a 44 E.14 B 26B 88B 52 A. 56A 60 64A B B 76A4 666 96B 310 4815B 27B 89B g B 3 c 6 c B 700 8020 s32 6542D16B 28B 649 c C 0 65A 69A 73A 0 740 15(0 8 B17B 29 B B 68 657A 61A B B B 77—A4 76A4. 16B 34B 53018 B 30B C 8 B 0 6 70A C
149 Stück à 800 Rthlr. 44,700 Rthlr.

1
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nennt 7Noch Staats Schuldſcheine à 25 Rthlr.

No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Li.] No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt.
70259 T 40249 Z. 140266 O 40260 5 [40265 V 40270 O 40283 L 10289 W ſ40296 P [40001 M

U X AA p T W BB R M x V NV V BB V u x CC 8 N 7 R 0W z C R V 711 1 0 AA 8 pX BB 560 1 8 W 2 K V p CC U 2v c K r x AA L W D 90 1 V Rz 45 1 I U X BB M X J I, W 8AA I M V 2 66 1 p 7 8 N X PBB M N W AA K AA P 0 V VCC N 0 X BB I, z BB U R 7 V40 1 0 p X CC N u C W 8 AA 2 KK p 2 AAl 61 1 0 V 78 K X u B3 ML D R BB K p X I v V CC NM kR 8 C L D 7 M z W 906 1 0N 8 U 56 1 M R C0 N AA R K k0 T V K N 8 72 1 0 BB v M 8p U W I 0 T K p 84 1 7 N T2 v X M p U T K AA p UR W v p R W M R I BB V v8 X 7 2 8 x N 8 M R 3 KT v AA R T v D T 0 91 K S LU 72 3B 8 U 7 R P T Mv AA C T V AA 8 v 0 I U NW BB 51 1 U W BB T W R N V 0X e K V X 67! 1 D x 8 p V pv 461 I W 4 K V v T 2 2 D72 K M X 2 J, W 2. u R BB RAA I N v AA M R AA V 8 97 K 8BB M 0 2 BB N V BB X T I PC N p AA CC D 7 C X U M u41 1 0 D BB 62 p AA 79 1 2 V 0 VK p R CC I, D BB K AA V p 4KI V T 57 1 M R CC I BB X 2 IM R U K N 8 785 1 M 60 v kK MN 8 V L 0 T K N 85 1 7 8 N0 T VV M p. L 0 K AA T 0p V X N D v M p L BB U p2 V 2 T R V N R M 92 1 V WR W AA p J X p 7 0 K W 88 x BB T V R U I, x T7 V C R U z u V R M V UV 7 52 1 8 W AA T W 8 N 7 VV AA K T X BB U X T 0 AA 5KW BB L U z 00 V z U p BB IX CC M V 2 68 1 W AA V 2 C MX 47 1 N W AA K X BB V 8 98 1 N2 L 0 X BB 0 v C X 7 K 0AA M 2 V c p 2 80 1 X U I, pBB N R 7 63 I D A A K 2 V M Dc 0 8 AA K R BB I AA W N R42 I p T CC I 8 C M BB R 0 8M 2 V 58 I, M T 74 1 N CC V R TN k V M N i K 0 86 1 7 8 6 K0 8 W N 0 V I. p K AA Lp I x 0 p W M D I BB U 0R J v p 2 x N R d c v p8 V z 2 R v p 7 N 93 1 W D7 W AA R 8 7 D V 0 K x kJ x BB 8 J AA R w. p J, v sV v CC r u 3B s R s M 2 TW 72 53 1 D v C0 0 t V N AA VX AA K v W 69 1 V 7 X 0 BB 71 13B L W X. K VV 81 K AA P CC KAA C 0 X X L X L BB l 99 1 IBB 48 1 p v z M v N C K K MCC K. Q2 z BB N 2 p 87! 8 I- 8 143 1 I R AA CC 0 AA 0 K T M KK M 8 B. 64 1 p BB k M V 0 9 E.I N T CC K 2 CC 8 N V p IM 0 u 59 1 I k 75 1 I 0 W 2 KN p V K M 8 K p x R 10 A0 2 W I N r I V 2 v 8 Bp R X M o V M W R z T 0D 8 v N p v N R 8 AA W DR T 2 0 D W 0 V T 3B X E8 D AA p k X p 7 D CC V Fr V 3B 2 r v 0 A A V 94 K z GU W c0 R u 7 R BB W I AA KV V 54 1 8 V AA 8 CC X X BB I,W 2 K r W BB T 82 1 v 0 C MX AA L U X C AA K 2 P 300 1 Nv BB 0 v V 70 1 BB I, A A 0 K 02 C D W 2 K C M BB R I pAAl 49 1 R x AA l 76 1 N CC S M s35 DBB K 8 v BB M 0 O s881 t N E.CC I r 2 CC N p p R U O 435 B44 1 I AAl 65 1 0 2 k 8 V EF 41K N V BB K p R 8 V W 2 rL 0 W C L 2 AA 7 V X R 86 F.V p vo T R BB V v J U xN 2 z K N 8 C V 7 2 4 60 8 AA I 0 7 771 W 89 I, AA x Hp r BB M p 0 K X 0 BB V 91 B2 u c N 2 v I z R CC L CR V 55 K 0 k W M AA 8 95 1 AAl 524 H8 W I p 8 x N BB T L BB 28 B7 X M 2 T v 0 C U n CC DV y N R 2 p 83 K V 0 1 K 38 B



Noch Staats Schuldſcheine à 25 Rthlr.

No. L. j No. Lt] No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Lt. No. Li. Jo. Lt.] No. L.
40538 F. 40709 D 140792 D 40888 O ſ10890 C 40892 V 10894 0 ſ20895 L L 40897 V ſ40899 0 [40901 6 20908 7 T

41 M 10 B F R DD V P M 7 P I 057 B 16 E. 94 B 8 B. X O NN AA 0 I RF I 98 D 89 A V N R 00 BB i K TG 21 B x B u 7 8 PP CC 8 M U58 N G 800 0 II A A 7 96 A DD U N V0 28 D n D KK BB I B ER V 0 XP J 14 B LI, C V c 66 W 0 V0 24 R D G M EE VV D KK X k 7R F 16 0 H 91 D W X G LIL V 8 AA8 26 B p I 06 V H m Z T 4 Ar F 211 D N F n 7 NDN AA 027 B 0 G II AA K 00 BB W D59 0 E. 27 E P I I K BB I, P c 7 B.P 30 B S 0 I L C M 98 A DD AA r0 E. 28 8 K m DD N B R BB IR H 38 D T L, 3 A R 0 6 P C 08 I F U M B FF P E 66 DD TT 810 40 V N c 06 0 F I EEU h G V 0 D n G I FF 260 N 32 H x P F II 7 1 C 66 U0 I I V R F KR U I, LI, h vP 33 C K 7 8 G M V M n II W0 r L AA T I 00 V N NN KK xR 36 51 A BB U K P T X 0 00 2 A Vs II p 60 v L 9s 4 v r P B au 37 B 53 A DD W M B 7 T A 0 BB61 E. L E. X N D AA k D D 5 D0 38 6 0 W x 0 R BB 8 F. E E8 K 57 1 60 7 P F DD T F G F75 1 39) K II AA 0 G R U G H I74 F 40 58 R II BB 8 h F V H J K604 6 K 60 6 KK C T I 66 W K. L, LK 4tB 61] B L I. DD U K HB X L N P14 G F M FF V I- II V 0 0I 42I, 63 C 00 G VV M KK 7 P F 8171 0 43 R E PP HH X N LIL BB k R WF S F 90 A II V 0 M C 8 I x18 B 44 B J D KK 7 P Nu EE 7 U XI E 70 6 E. LI, BB O 97 A G 6 U W 6 0N 48 A K F M C k B HH V X D20 B E 711 B 6 NN DD 8 E II W V F6 50 F I h 92 C E. T F KK x 7 hD h 75 0 K E FF U 6 LIL, X A.A Jh 54 B 780 L F 66 V h M 7 BB L64 E. E 6 M 6 KK V J NN AA DD M820 59 D 835 N H LI, X K 99 A BB ER ND 6 K 0 I 94 A. V I B DD 66 OEF 60 0 M P K B 7 N D EE 83 A RF E. 86 0 0 L 0 BB 0 F FF B 8G 65 B H M F. C0 P F 60 D 7H 66 D K T N F DD 0 G I F. UI E. M U 0 6 ER R H KK G VK 74 D 870 V P n FF 8 I B h W89 E F D V 0 I 06 U K 6 I x76 D 88 H x R K HH V I, D M R708 R F L 7 8 L, 11 VV M E. N 2F(sS8o0o C N AA 0 r KK X N p 0 AA90 F P BB
4000 Stuck à 25 Rthlr. 100,000 Rthlr.

Recapitulation.
676 Stück Staats Schuldſcheine à 1000 Rthlr. 676,000 Rthlr.

242 à 500 2 121,000149 à 800 (44,700200 à 200 40,0008100 à 100 310,000730 à 60 36,5004000 à 95 100,000
9097 Stück Staats Schuldſcheine über. 1,828,200 Rthlr.

Berlin, den 5. April 1842.

Hauprtre Verwaltung der Staats Schuld en.
Rother. v. Berger. Natan. Tettenborn.

r M


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 109.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Verzeichniß
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8







